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Der Sammlet,
Cine  gemcinmisige %Bod)cnfd)mft,.\
fir B inbten.

Eilftes 6tucf,

EGrovterung der Frage: Haben die t‘ierbame: .
vifanifchen und andere im Sreien ause
daurenden Béume und Staudengervdchie

L por oen ﬁorbeuvona:fd)cn einen Vo

Copug in dev  Zandwitthichaft , oder
nicht? weldhe {ind zur bauﬁgen Mne
pflanggung ihres YTugzens wegen 3u ents
pfeblen, und welche {ind es, die ibren
nbau nicht vovsughcb belobnen ? @m‘

| gefanbt pon 3. 3. Walter, '

9)?“ rebet unb {ehreibet fomcl’ bon e mugen lm
Nordamerifanifihen; und anderer  ausldndijchen Baume
b Gleftrduche; dag fich ein Landiirth, deé noch feine
Kenntnife davon aus eigener Crfahrung gefammlet haty
leichtlich Ednnte beigeben (affen, wo nicht alle, Ddoch die:
- meiften mit fchiverem Eintauf - und Fracht - Koften fich ane
Jufthaffers, da doch die meiften ifren Anbau fchlecht belohs
nen und in Vevgleichring der bemté augemem befannten
viel geringér find. -
Einige twerfen fidh gu @artcnrd)t:ftfteﬂeru auf‘, die

mit emer inreifienden  Schreibart ‘Der Welt thre angebs. -

: !zd’fen Erfabrurigen anpreifen wollen, und ohngeachtet ed

nur auranunmgeﬂoppelteé Beug tft, gebt es doch mandha
1794. $ == mqlen'
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malen in landwivthfthaftliche Schriften uber, weil Gauts
ieve und Landwirthithaft in einigen ihrer Toheile ofters
angedngende Nachbarn find, und verurfacht den Leichtgidus
bigen, daf.er feine IMube und fein Geld 3u beveuen ges
nothiget wird. - .

Da i nicht nue in @ingeﬂanb, {y’mntretdy; $Holland
unb Teutfchland diefe Gervachfe fennen gelernt, (ondern
anch, theild durch cigene Koften, theild durch die Unters
fisung - eined groffen Heven; eine Sammlung von mehe
alg 1000 Arten davon in méin Waterland gebracht Habe,
welche untey, meiner Divection in einem rauben Klima
gut fortfommen, o alaube genugfame Kenntnif davon §u

. Defigen, um andere audh) Delehren 3u fonnen.

Fch werde alfo die in groffen Plantagen vorfominens
ben E-Baume und Staudengewdchfe mit Linndifchen trivials
wid einigen tentfchen’ Nahimen nach denen  Klaffen und
Ordnungen ded Serualfpftems auffubren, was feinen vors
sfiglichen Nubsen bat, nur fuvg bevihren, bei denjenigen
aber ,deven Nuisen den befen Nordlicheuropdifchen Holgs
arten gleich fommt, oder folcben gar ubermteget, mich
fanger verwveilen,

Ex Claff. 2, Ord. 1.

.. 1) *Jafminum officinale., Det gemeine weifie Safming
diefer Steauch Hat auffer - den Apothecten Feinen befanns
den Ruien; da ev piele reiffe wohlviechende Blumen brine
-get; macht er -eine Schonbreit der Garten aud; in- Engel:
dand. findet man ihn an die Gebaude gepflanset, wo ev bid
an dag Dach ,ofters hinauf friechets bei und will er im
Winter bedectt feyns ed @ibt sivei Vavietaten babon.

) MUt weif bunten Vlattern,

~ b) Mit gelb. bunten Bldttern.

2) Jalminum humile,” der italidnifch  gelbe. Sfaﬁ :
mm; feine gel&tn mablriecbcub,t Blutmen  machen “ihn
e : : fibagbar
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fd)dt@bar; bet uné rmrb ee Ded Winterd it Gtrob &
eingebunden, - iy

3,) Jalminum frutlcans, bevgemetne getbe S‘afmm,
e vermehret nur die Mannigfaltigfeit in Garten,
A 4,) Liguftrum, vulgare fructu 1uteo, Dte gEIb bemgtc
‘Rbeimveiden, und

§.) Liguftrum vulgare foliis varxegatxs, btc buntb[atr
trige Rbeimweiden, -Sind nichtd bedeutende leanbewngm*

~ ber gemeinen Rbeintoeide, oder Haririegel.

6.) Liguftrum Italicum. Si)tc tmmergrunenbe ER{)emg .
jpeibe, und e
=.) Liguftrum latlfohum %vettbl'attn;ge;‘tatohmitbe
Rbeinveide, haben beide vor der Gemeinen feinen Vorug.
- 8.) Phillyrea latifolia. Die breitblativige Steinlinde,
9, ) Phillyrea Media, - Die muttlere Steinlinde, .
10.) Phillyrea Rosmarinifolia.  Die Rodmarinblite
ftige Steinlinde, . , - s uaid
~ 11,) Phillyrea. .]IIleeI!a - Die Skeineichenblativige
Steinlinde, 2 -
12.) Phillyrea angu{hfoha . fi)ie ; fcbmalbldttrigc
Cteinlinde, S ;

- 13, ) Phillyrea Bumfoha S)w bucbéb[attrtge 6tem[mbe.

Bon dieferSorte gibt ed noch einigeWerfchiedenbeiten, Sie
formmten bet und nuvan  eine Mauer gepfcyt und desd Wit
ters eingebunden fort, und haben Leinen vorsuglichen SRu;sen.

14.) Olea Europea. Der Olivenbaunt, . ‘
15.) Olea Buxifolia. Der buchsblattrige ﬁeiﬁmmn -
16.) Olea Sylveftris. Der wilde Oelbaum, -

16.) Oleahifpanica. Der fpanifche Olivenbaum, -

- Gn wdrmern Qanbern  haben bdiefe Oelbdume ifren
guten SNuben , wovon fich bei und feine Hoffnung machen
 Iagt. Sie fommen nur an Mauren gepfanst uad ded- Wit
 terd wobl eingebunden fort, flecben aber oftevs big an
 Dew Boben ab, : I3»)
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. ;g,) Syfringa Vilgarks. . Die *Saringen fbamfdécrf

jbo!ber Ein groffer 6traud) theild mit blaucn, theild
auch mit teifen: und ‘othen - mpfﬂrxedyenben Blumer,
. verdient wegen feiner Schonbeit in: bie Gdrten vorgiiglich

aufgenommen:gu -werden,-hat aber Eeinen befondern Jumen, .-
19.) Syringa Perfica. Die - Ctetumtbm, blattéige.

Gt)ﬁngen. €3 giebt davor ‘mit ganjen und mit” 5erfd)mtg'

tenen’’ %Iattem* cmﬂ'er ben @arten berbwmn f' ¢ fetv'f >

nen %m‘aug

120, ):mananthus 'V:rglmana Qe Gfﬁl‘ieeﬂﬂffm

baum. €3 gicht” groei” Abdnderungen Davon, die eine bat[‘ {""':-";,
Beite;: und bie anbere fthriiale Bldtter. - Ein f'd;omt: @Ztmucﬁyj o

fur bie Quftgdrten, fo Eeinen: befondern Enugen hat,-

2%, )Room'lrmus officinalis. - S{)et S)toémaun. @m-l._
ubemﬂ beEannter“ amb'in: dey Emeb:gm befobter Chedhichy
er) fomme: bei® und. nur.in: einer trofnén Wage, an emex:— Vi

m’tauer, und ded: QBmterv efngebunben, foit.

S)sr bre:tb!attuge; Der verfilberie unb nerg[)[bm 23 f'nb',;"f_“i"

ﬂbmuberxmgeu bavon, fo niemald im %meu aushalten;
22.) Salvia offitinalis: " Die Salbei, “Hievor” g:ebb

'_ -_ee biele Jbandrungen monon Dbic beflen fo[geubc gub D 4

1) - Die: brctfanbtgte.»

2,) @w gelbgzﬂeﬁte. SRl ]

it ;*) @te golbgeﬂreiftc. 555 53t Brogs Pt ,..;“ '_7-_': ¥ "

'-?"-4-») Dier Eraufes Sl vtied
). Die brettbfdttrtge. e s g

Jo6) DieReunaler, 7 Uit w0 Cax x o
7 YDl fcf)malblattrzge. » ¢ sl £ 21l
8.7 Z’Jte eothneRRite ey o 2 uslidid ve i) (e vy

' :D,u ﬁudyengebmucb fommt 9?9. ; tmb iy er;nei. 4
gebmucb mﬁqemem No.t 6. :Die 1btigen -find” Gcbnnt)er.
ten bee (ﬁdrten, o Eeihen- befeub&m Stulgen baben.

T .‘-i Jf& .qi .,j.'.. H

!\.

—

‘_._ o4 T
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R R e T ExClaﬂ'; Ord 1.
e o; ) Caeorum tricoccon. ' Dt fpamrcbe ﬁelbelﬁaﬂ"
“Ein einey Steauch , o auﬂ'cv den @attm m fetm:n Bes *
trad)tfommt. e SR 4 §ZIs ST
izl Ex Claff 4 Ord I . '_
- .;._.-_..4.) Cephalanthus ‘Qccidentalis. - Der ﬁnopfbaum.: ;
;@m artiger Steaucy fo fainen Ruzen hat, o 3
2; ) Cornius ﬂonda - Dex groﬁfcldngte .f,)tmbﬁbem "
@traud). Gin fchomer Gtmud) , ber. ein’ fefie Havtes und
braunligtes Holy liefert ;. Dad g nerfd)zebenen Jnmumen,-i
ten und fleinem @evdthe gebraucht werben fann, - Gr.
nerbtent Die anpﬂanaung, 0. man - vielen %Iatg bat; '
weld)eé burdy Samen, 8 gleich im Herdfi gefdet mtbpl
_nbe:: durch QIbleger; !eacbtltcb gefchehen fann,
. 26.) Cornus alba. . Der weifbeerigte Hundsbeers
-Gtmud) Cin groﬂ‘er fd)neﬂmadmnber ‘Gtrauch; e taus
get i Eingdunungen unb fein Holy ju verfdneheuen ®es
‘mt[)rc{mften, vie E}tant‘en pbev-Aefte, o auf der Erde fies'
geny filflagen von felbften QBuraeln, Auffer diefem fanu
e dureh Qib(eger, toie auch. burcb Samen ro tm s'perbft ,
gef&zt mtrb, in Elmuge vermef)tet tecden, = 1
~.-2%.):Corniis nova Belgiz. - meuboﬂanbtfcber .ﬁ)unbﬂ-
beer(fraud) Hat vor dem gemeinern Leinen: Borjug.
.28.) . .Cornus - Stricta. Unfrechter .@unbéﬁeetﬂrausb.
ﬂommt auﬁ‘er den Garten in feine SBetrad)tung. s :
2295 Cornus, foemma .‘@tr nmbl:@e bunbﬁbeerc
6traud) Hat. femm vorsiiglichen Stuberts 2 uiont nye i
;o) Cornus Mafcula.  ®ie :letgcm Soereltivs”
fden ST)terItbaum. szercr Fleine Baum ober vielmehre
o groffe Stiauch ma(:bét in verfchiedenen Theilen des . yrords
+ lichen Guropad wild e -witd. aber anch bcmaee ‘i Al
Gm‘teu fultmrt. =

":!.

. Geine
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Geine Frichte woerden theild voh gegeffen, theild
-~ auch eingemacht , und find in einigen Gebrechiicheiten
bed menjthlichen Korpers febr gut.

Da derfeibe beinabe alljabrlich und in SDIenge tragt

~ fo verdienet er Di.feregen, wo man vieled und befonders
bergigtes Land - hat, gesogen ju werden, weil man aus
feinen Friichten einen guten Vranntewein beveiten fann.
- Seine Bermehrung gefchiehet am beften durch Ableger;
toifl man folchen duvch Samen vermehren, o mug folcher
gleich im Heebft eingelegt toerdens ex bleibt aber gvei
Sahre liegen, bid ev aufgebt.

&3 giebt biele Abanderungen davon, {o abet: [)tct:
in feinen Betvad)t gesogen werden, :

31.) Cornus Amomum. Der blaubeerigte ,(punbébecr._e
firauch.  Hat Leinen botgughd)cn Rusen vor Ddem gee
meinen ( Cornus Sanguinea. )

32.) Ptelea trifoliata, Der Siarolmn‘cf)c 6tmudy£lc¢. ;
Kommt auffer der Gavtnerei in feine Betvachtung; ev
macht woblriechende gelblichgriine Blumen,

33.) Eleagnus Anguftifolia. fDeL‘ Gcbmalblattrzgc
wilde Oelbaum,. . iy

34.)+ Eleagnus rotundifolia.. @er runbblattrtg |
wilde Oelbawm, -

A 36 )s Eleagnus lanfoha. .. SDer brcttbldttmge tilde
Delbaum

- Ylle: h.m Ecﬁrdud}e ne_bmen r cf) qut in @Sarten ausd,
mad)cn twoblriechende; aber unanfeliche %iutben, I;aben
aber !einen bm:;ugltd;en Ruten.

B Claflisih, Qe 2. inin o .

36 ) Hamamehs Virginiana. @er Bauberbafelffmucb

.tm feinen- porguglichen Men. B s

Ex
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Ex Clafl. 4. Ord. 4.
39. ) Tlex Cafline, 2 marzetatcn Die Karolinifche
Stechpalnte. ‘ '

38.) llex Afiatica. Die aff anrd)e Stechpalme,

39. ) Ilex Bromeliifolia. ®ie btftelblattrtge 6&’(1)0
palime.

c40.) llex echmata, 3 SBarietdten. @te S‘ﬁel‘

., eted)palme. :

41.) llex Aquifolium.  Die gemeinere Stechpalme,

Wovon wir 28 befondeve Adanderungen mit fcbbnen
bunten Blattern Haben. .

Die gemeinen Stechpalmen geben fd;one .becfen, bie
febr wehr . und dauerhaft find, um Ddie Landgiter; bdad
febr harte Hol tauget su fleinen GSerathichaften, nnb Die
Rinde sum BVogelleim,

- Die Verpflangung erfordert viele Mihe,” mcawcgm |
folche ein_ gandwivth, dev bnebin viel g tt)un bat) mobl _
unteclaffen wird, . - .

Ex Clafl. s. Ord X, ‘

42.) Azalea Vifcofa B, alba, fberﬁebmte mnﬁb{m'
hende Felfenfivauch, Von Ddiefem gicht ¢d eine Abdndes
ping it bunten Blumen, . s ,

43.) Azalea Glauca B. fcabra, Der weifilicht bldte
trigte Felfenfiraud). SBon diefen giebt e3 ¢ine ﬁbanbcrung
mit glatten Bldttern,

44.) Azalea Nudiflora B. rubra. Per nadtgt blita
hende Felfenfirauch. %on Dicfern gieht ¢8 nocb hm A
dnberungen, :

a.) INit bunten Vluen,
b.) Mit fleifchfoarbenen Blumen, °

e Wit Traufen Blumenbldttern,
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48, ) Azalea Coccinea, Qe I)Dtbtotbblubenbe Sek
 fenfteandh.

46,) Azalea tomentofa, . Dev wolligt bldttvige Gels

fenjtvauch.
< Ulte diefe Felfenfirduche rnb prachtige. Pflangen fliv
einen - Quftgarten ,  Baben aber in der Landiirthfthaft

feinen RNuien.

4v.) Lonicera Capnﬁ)hum. ‘fDaﬁ weifie frahdlita

Bende Geifiblatt. |
48.) Lonicera Ttalica. Stalignifchesi Seifiblatt.

- 49.) Lonicera {empervirens. ~ Trompeten = Geifblatt,

Bon diefern giebt cﬁ eine AbAnderung, mit f!emeren

%lumm.

| s0.) Lonicera Pcriclymcnum Deutfched Geifblatt,

si,) Lonicera Germanica. Qangbiuhendes Geifblatt,
¢2.) Lonicera feratina. -~ a8 fpate vothbitihende

Beigblatt,

" §3.) Lonicera Quercifolia, Dasd  eichenbldttrige

@eifblatt.

- 64+ ) Lonicera Campeftris. a8 fpatbliuhende teifie

(Bgiﬁblattt.' A

" §5.)  Lonicera Balearica. Das @Sﬁﬁblatt ’wn +

éﬂttnorfa.
~Alle . diefe fdyonbmfjenben unb groﬁent&eda toohlries

cbenben Geifdlatrergefivanche find nur eine Jierde der Gir:

tew) Hauptfachlich su %efletbungcn, cmem Sanbmartbfdmf.
m taugeu folame 3 mcbtﬂ. §opn i

( Die Sor‘trelt;ung folat, ) _



	Erörterung der Frage : haben die Nordamerikanischen und andere im Freien ausdaurenden Bäume und Staudengewächse vor den Nordeuropäischen einen Vorzug in der Landwirthschaft, oder nicht? welche sind zur häufigen Anpflanzung ihres Nutzens wegen zu empfehlen, und welche sind es, die ihren Anbau nicht vorzüglich belohnen?

